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implantologie

Mit rund 600 Teilnehmern und 70
Ausstellern gehört die Veran-
staltungskombination seit Jah-

ren zu den wichtigsten implantologischen
Events in Deutschland. Nicht zuletzt des-
wegen wird der IEC Implantologie-Einstei-
ger-Congress auch offiziell als „die“ Ein-
steigerveranstaltung anerkannt und unter-
stützt. Die Implantologie hat sich heute mit
einer Erfolgsquote von über 90% als eine
der sichersten, aber auch komplexesten
zahnärztlichen Therapien etabliert. Kein
Zahnarzt wird künftig darauf verzichten
können, die Implantologie in sein Praxis-
spektrum zu integrieren. Egal wie dabei die
Entscheidung ausfällt, es geht darum, sich
zunächst einen fachlichen Überblick über
das neue Therapiegebiet und die damit in
Zusammenhang stehenden Produkte und
Anbieter zu verschaffen. Maßstab für die
Programmgestaltung des IEC Implantolo-
gie-Einsteiger-Congresses ist daher seit nun-
mehr 13 Jahren das Informationsbedürfnis
des niedergelassenen Zahnarztes, der vor
der Entscheidung steht, die Implantologie in
der eigenen Praxis umzusetzen. So bietet
der IEC Implantologie-Einsteiger-Con-
gress Zahnärzten, Zahntechnikern und
Zahnarzthelferinnen als Team, aber auch
berufsgruppenspezifisch die einzigartige
Gelegenheit zur komplexen Information.
Das wissenschaftliche Programm des Kon-
gresses wird darüber hinaus von 52 Work-
shops der namhaften Anbieter von Implan-
tatsystemen, Knochenersatzmaterialien
und von implantologischem Equipment
flankiert. Letztlich erhält jeder Teilnehmer
das Handbuch 2006 „Implantologie“ – de

facto den Kongress zum Mitnehmen, mit al-
len fachlichen Basics, Marktübersichten,
Produktinformationen und der Vorstellung
der wichtigsten implantologischen Fachge-
sellschaften und Berufsverbände. Versier-
ten Anwendern bietet als Parallelveran-
staltung das Expertensymposium „Innova-
tionen Implantologie“/DGZI-Frühjahrsta-
gung die entscheidende Informationsquelle
für News und Trends rund um die Implan-
tologie. Besonders spannend dürfte die in
diesem Jahr praktizierte Fokussierung auf
das Thema „Implantatprothetik vs. kon-
ventionelle Prothetik“ sein, liegen doch ge-
rade in der Klärung dieser Frage wesentliche
Entwicklungspotenziale für die Implanto-
logie. Die Themenpalette der Vorträge von
anerkannten Referenten aus Wissenschaft
und Praxis erfasst alle Aspekte der chirur-
gischen, parodontologischen und protheti-
schen Strategien im Interesse eines opti-
malen Ergebnisses für den Patienten.  Ein 
separates Helferinnenprogramm rundet
auch hier die Veranstaltung ab, sodass es in
jedem Fall sinnvoll ist, diese Chance zu ei-
ner qualifizierten Team-Fortbildung zu
nutzen. Kurzum ein Kongresswochen-
ende, das sowohl für Einsteiger und Über-
weiserzahnärzte als auch für langjährige
Anwender interessant ist. Die Veranstal-
tung entspricht den Leitsätzen und Emp-
fehlungen der KZBV vom 23.09.2005 
einschließlich der Punktebewertungsemp-
fehlung des Beirates Fortbildung der
BZÄK vom 14.09.2005 und der DGZMK
vom 24.10.2005, gültig ab 01.01.2006.
Bis zu 16 Fortbildungspunkte können ver-
geben werden.�
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Am 12. und 13. Mai finden im Congress Centrum Bremen der 13. IEC
Implantologie-Einsteiger-Congress und das 7. Expertensymposium
„Innovationen Implantologie“/DGZI-Frühjahrstagung  statt. 
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Gut besuchter Tagungssaal beim
12. IEC in Köln.

Dr. Roland Hille und Dr. Fried-
helm Heinemann im Gespräch mit
den Ausstellern (v.l.n.r.)

Praktische Erfahrungen können
die Teilnehmer in den zahlreichen
Workshops sammeln.


